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Stefan Tewinkel leitet die Münchner Nie-
derlassung des Instituts für Schadenverhü-
tung und Schadenforschung (IFS). Der pro-
movierte Chemiker untersucht die Ursa-
chen von Wohnungsbränden und erstellt
Gutachten für Versicherungen.

SZ: Was sind die häufigsten Ursachen
von Wohnungsbränden?

Tewinkel: In et-
wa 33 Prozent der
von unserem Insti-
tut untersuchten
Fälle liegt es an der
Elektrotechnik
oder defekten Elek-
trogeräten. Beson-
ders anfällig sind
beispielsweise Wä-
schetrockner, Fern-
sehgeräte, Kühl-
schränke, aber
auch billige Wasser-
kocher aus Plastik. Hier lohnt es sich,
auf Qualität zu achten und außerdem im-
mer den Netzstecker zu ziehen, wenn
man die Wohnung verlässt. Auch zu viele
Elektrogeräte, die über eine Steckerleis-
te an einer Steckdose hängen oder eine
veraltete Hausinstallation lösen gele-
gentlich Wohnungsbrände aus. Gerade
in der Vorweihnachtszeit verursachen
auch häufig unbeaufsichtigte Kerzen an
Adventsgestecken Brände.

SZ: Was ist mit Brandstiftung?
Tewinkel: Häufiger als die vorsätzli-

che Brandstiftung ist sicherlich fahrlässi-
ge Brandstiftung. Jemand vergisst bei-
spielsweise das Mittagessen auf dem
Herd, ein anderer wirft Zigarettenkip-
pen in den Mülleimer.

SZ: Welche Vorsichtsmaßnahmen hel-
fen, das Risiko zu minimieren?

Tewinkel: Grundsätzlich empfehle
ich, halten Sie Ordnung. Lassen Sie Ker-
zen nicht unbeaufsichtigt brennen und
lassen Sie Elektrogeräte so wenig wie
möglich im Standby-Modus. Neuere
Mietshäuser verfügen meistens über ei-
nen Fehlerstromschutzschalter im Siche-
rungskasten. Trotz aller Vorsichtsmaß-
nahmen bleibt immer ein Restrisiko.
Ganz wichtig für die Mieter ist eine Haus-
ratsversicherung, die die Betroffenen im
Schadensfall unterstützt.
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An diesem klaren Morgen wirkt das Al-
penvorland besonders pittoresk. Raureif
schmückt die Wiesen, die Alpen im Hin-
tergrund bilden ein Postkartenmotiv.
Thilo Weckenmann lenkt seinen Wagen
über die schmalen Landstraßen zu einem
Reihenhaus mitten in diesem Idyll. Doch
an der Haustür ist es mit der Schönheit
vorbei. Beißender Brandgeruch steigt in
die Nase. Das Küchenfenster steht offen,
schwarzer Ruß hat die Fassade oberhalb
des Fensters verfärbt. Von den ausge-
brannten Hängeschränken ist kaum
mehr etwas zu sehen. Pfannen, gestapel-
te Töpfe, Teller und jede Menge Scher-
ben bilden ein heilloses Durcheinander.
Für Thilo Weckenmann gehören Szenen
wie diese zum Arbeitsalltag. Ruhig und
gründlich begutachtet er alle Brandschä-
den, macht sich Notizen, beruhigt die Ge-
schädigten. „Die Leute sind in einem Aus-
nahmezustand“, sagt der 37 Jahre alte
Brandsanierer.

Je schneller die Sanierungsarbeiten be-
ginnen, desto mehr lässt sich retten. Den
Natursteinboden im Flur beispielsweise
haben die Arbeiter von Weckenmann so-
fort gereinigt, nachdem Feuerwehr und
Polizei die Wohnung freigegeben hatten.
Glücklicherweise hatte ein Nachbar den
Feuermelder in der Erdgeschosswoh-
nung gehört und die Feuerwehr gerufen.
Zwar griffen die Flammen nicht auf wei-
tere Räume über, doch starke Rauchent-
wicklung und Ruß haben im gesamten
Erdgeschoss deutliche Spuren hinterlas-
sen – die Räume bleiben für drei bis vier
Wochen unbewohnbar. Die Brandsanie-
rer arbeiten daher immer unter Zeit-
druck, denn die Geschädigten wollen so
schnell wie möglich zurück in die eige-
nen vier Wände, auch die ältere Dame, de-
ren Küche ausgebrannt ist. In ihrem
Wohnzimmer haben die Handwerker an
diesem Morgen eine Art Basislager aufge-
schlagen.

Jürgen Bauer arbeitet seit vielen Jah-
ren mit Weckenmann zusammen. Er ist
mit drei Kollegen, vielen Umzugskar-
tons, Lappen und Packmaterial zu dem
Haus gefahren. Vor dem Wohnzimmer-
fenster steht ein Spezialspülbecken, in
dem ein Mitarbeiter alle Porzellan- und
Glasteile gründlich wäscht, anschlie-
ßend in Tücher wickelt und in Kisten ver-
packt. Ein anderer befreit Bücher mit ei-
nem speziellen Staubsauger vom Ruß.
Systematisch saugt er sich durch die Sta-
pel. Ein bayerisches Kochbuch und jede
Menge Romane wandern anschließend in
eine Kiste. Leere Flecken auf der Fenster-
bank und im Regal verraten, dass die De-
koration vorher üppiger war. Was noch
übrig ist, wird von den Experten einge-
hend geprüft und verschiedenen Stapeln
zugeordnet.

In der Küche erübrigt sich aufwendi-
ges Sortieren. „Alles muss weg“, sagt We-
ckenmann. Dort, wo die Flammen gewü-
tet haben, lässt sich nichts mehr retten.
Töpfe, Pfannen und besonders Haushalts-
gegenstände mit Plastikanteilen müssen
in den Müll. Auch Holzgriffe an Messern
nehmen Ruß und Rauch auf und geben
diesen Geruch später wieder ab. Deshalb
wandern all diese Gegenstände in den
großen Container vor dem Haus, der ex-
tra angeliefert wurde. „Dieses Vorgehen
ist mit der Versicherung abgestimmt“,
sagt der Brandsanierer.

In der Garage türmen sich Videokasset-
ten, Auslegeware und Nippes – alles wer-

fen die Arbeiter später in den Container.
Vorher hat die Eigentümerin noch diese
Gegenstände für die Versicherung doku-
mentiert. Aber Fotoalben, Schulzeugnis-
se oder andere Erinnerungstücke lassen
sich nur schwer in harter Währung bezif-
fern. Weckenmann bittet daher die Arbei-
ter, eine Kiste mit solchen Erinnerungs-
stücken zu packen, die die Betroffenen
im Keller deponieren können. Viele Ar-
beiten sind für die Brandsanierer Routi-
ne. Schwierige Entscheidungen stehen
trotzdem immer an, auch an diesem Mor-
gen. Was passiert mit der Marienfigur an
der Wand? Ins Museum hätte es das
Stück sicher nicht geschafft, doch für die

alte Dame hat sie einen ideellen Wert.
„Da finden wir eine Lösung“, sagt We-
ckenmann. Der antike Bauernschrank in
der Zimmerecke fällt ebenfalls unter die
Kategorie schwieriger Kandidat. „Unbe-
handeltes Holz nimmt den Brandgeruch
auf. Lackieren wäre eine Lösung, doch
viele Eigentümer möchten das nicht“,
sagt der Brandsanierer. Gardinen, Klei-
dung und Schuhe sind meist nicht verlo-
ren. In Kartons verpackt, kommen sie in
eine Spezialreinigung.

Was sonst noch gerettet werden kann –
wie Bücher, Geschirr und Möbel – verpa-
cken die Arbeiter in Kisten und transpor-
tieren es in die Werkstatt von Wecken-

mann. Dort, im sogenannten „Schwarz-
raum“, wird alles wieder ausgepackt und
gründlich gesäubert. Von dort räumen es
die Arbeiter in einen weiteren Lager-
raum. Mit einem speziellen Gas gelingt
es ihnen, dort innerhalb von 24 Stunden
den Rauchgeruch zu neutralisieren. Da-
nach wird alles in den sogenannten Wei-
ßen Raum umgeschichtet. Hausrat und
Möbel stapeln sich dort solange, bis die
Wohnung wieder bezugsfertig ist.

In drei bis vier Wochen soll die Miete-
rin wieder in ihre Wohnung einziehen
können. Bis dahin gibt es viel zu tun. We-
ckenmann koordiniert die Arbeiten der
Handwerker. Er vereinbart Termine mit
Elektriker und Maler, schaut alle zwei
bis drei Tage auf der Baustelle vorbei
und kontrolliert die Arbeitsfortschritte.
Für die Geschädigten ist dieser Service ei-
ne Entlastung. Genug zu tun gibt es für
sie trotzdem, denn sie müssen schließlich
Geschirr oder Töpfe neu kaufen sowie
wieder zurück in die Normalität finden.
„Meine Mutter will nie wieder den Herd
benutzen“, erzählt die Tochter der alten
Dame. „Doch wir hoffen, dass sich das
wieder gibt, sobald die neue Küche instal-
liert ist.“

Ist der erste Schock der Betroffenen
erst einmal verschwunden, beginnen vie-
le gemeinsam mit Thilo Weckenmann
pragmatisch zu überlegen, ob sie es sich
leisten können, auf eigene Kosten Reno-
vierungsarbeiten gleich mit zu erledigen.
Ist das Geld knapp oder sind die Geschä-
digten nicht ausreichend versichert, gibt
Weckenmann Tipps, welche Arbeiten
auch in Eigenleistung erbracht werden
können.

Brandsanierung ist kein Ausbildungs-
beruf. Weckenmann ist gelernter Schrei-
ner und wollte in die Baubranche wech-
seln. Nach einer Weiterbildung zum
Hochbautechniker kam ihm allerdings
die Liebe dazwischen. Als er schließlich
von Karlsruhe nach München umzog, ent-
deckte er das Inserat eines großen Brand-
sanierers. Fünf Jahre lernte Wecken-
mann dort alles über die zerstörerische
Kraft des Feuers – und wie sich so viel
wie möglich nach einem Brand retten
lässt. Anschließend wechselte er für eini-
ge Jahre zu einer kleineren Firma in Mün-
chen und im Oktober 2006 wagte er den
Schritt in die Selbständigkeit.

Seine Werkstatt in Sendling dient ihm
zwar als Büro und Lager, doch meistens
ist er unterwegs, spricht mit Kunden, be-
gutachtet Schäden und verhandelt mit
Versicherungen. Mehr als 50 000 Kilome-
ter kommen innerhalb eines Jahres
schnell zusammen. Etwas Besonderes ist
es aber immer wieder, den Betroffenen ei-
ne frisch renovierte Wohnung zu überge-
ben. „Mir gefällt es, wenn alles wieder
schön gestaltet ist, und die Kunden mit
dem Ergebnis unserer Arbeit zufrieden
sind“, sagt Weckenmann. Während die
Mieterin noch rußschwarze Teppiche ver-
räumt, hat sie einen großen Wunsch:
„Hauptsache, wir können Weihnachten
in unserer Wohnung feiern.“

„Es bleibt immer
ein Restrisiko“

MIETMARKT

Zu spät. Bis Ende des Jahres haben Ver-
mieter noch Zeit, die Betriebskostenab-
rechnung fertigzustellen. Wer sie aber
am 31.12. erst gegen 17 Uhr in den Brief-
kasten des Mieters wirft, ist zu spät dran.
Dies entschied das Amtsgericht Lüden-
scheid. Der Mieter müsse nicht damit
rechnen, dass insbesondere an Silvester
noch zu später Zeit Post eingeworfen wer-
de. Es sei davon auszugehen, dass sich
die Bevölkerung an diesem Tag frühzei-
tig auf die üblichen Feierlichkeiten vorbe-
reite. Die Sendung gilt damit erst am 1.
Januar als zugestellt. Der Vermieter
bleibt auf seiner Nachforderung von et-
wa 930 Euro sitzen. (Az. 93 C21/11)  rem

Erst schwarz, dann weiß
Nach einem Feuer renovieren Brandsanierer die Wohnung und können auch viele Gegenstände vor dem Müllcontainer retten

Stefan Tewinkel
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Im Wohnzimmer haben
die Handwerker ein
Basislager aufgeschlagen

In der Werkstatt befreien
die Brandsanierer die Möbel
von Ruß und Rauch

Beilagenredaktion
Telefon 089/2183-305, Fax -7776
sz-beilagen@sueddeutsche.de

Schwarze Wände, verkohltes Inventar, beißender Rauch: Ein Brand richtet verheerende Schäden an. Brandsanierer küm-
mern sich darum, dass die Wohnung so schnell wie möglich wieder bewohnbar ist.  Fotos: Thilo Weckenmann Recht so

Freitag, 23. Dezember 2011 | Nr. 296

Für den Mietmarkt der Süddeutschen Zeitung auf-
gegebene Anzeigen werden automatisch nach Lage
und / oder Objekt mittels EDV der vorgegebenen 
Rubrik zugeordnet und unter dieser veröffentlicht. 
* Individuell abweichende Zuordnungen sind nur bei
den gekenn zeichneten (*) Rubriken bedingt möglich.

Tel. Anzeigenannahme: 0 89 / 21 83 - 10 10 
Mo. – Do. 7.30 – 19.00 Uhr, Fr. 7.30 – 16.00 Uhr
Fax: 0 89 / 21 83 - 7 95
SZ-ServiceZentrum: Fürstenfelder Str. 7,
80331 München, Mo. – Do. 9.30 – 18.00 Uhr,
Fr. + Sa. 9.30 – 16.00 Uhr
Beratung Immobilienmarkt: 0 89 / 21 83 - 84 76
Anzeigen und Druckunterlagenschluss:
Mittwoch, 15.00 Uhr

Schäftlarn

Oberhaching

Grünwald

Pullach

Unterhaching Neubiberg

Ottobrunn

Taufkirchen

Brunnthal

Sauerlach Aying

Putzbrunn
Grasbrunn

Hohenbrunn

Höhenkirchen-
Siegertsbrunn

Haar

Neuried

Gräfelfing

Straßlach-
Dingharting

Baierbrunn

Aschheim

Kirchheim
bei München

Feldkirchen

Oberschleißheim

Unterschleißheim

Garching

Ismaning

Unterföhring

Feldmoching

Harthof Fröttmaning

FreimannLerchenau

MilbertshofenMoosach

Fasanerie

Allach

UntermenzingLangwied

Lochhausen

Aubing

Neuaubing
Pasing

Pipping
Obermenzing Gern

Schwabing

Neuhausen
Westend

Laim

Kleinhadern
Großhadern Sendling

Fürstenried
Forstenried

Maxhof
Solln

Thalkirchen Harlaching

Giesing

Au
Haidhausen

Bogenhausen

Johannes-
kirchen

Oberföhring

Englschalking

Daglfing
Zamdorf

Steinhausen
Riem

Berg am Laim

Trudering

Ramersdorf

Waldperlach

Waldtrudering
Neuperlach

Fasangarten

Nymphenburg

A 99
A 99

A 99

A 94

A 95

A 995

A 96

A 8

A 8

Planegg

München NordN

München Landkreis NordLKN

München Landkreis SüdLKS

München WestW

München SüdS
München OstO

Am Hart

Perlach

Ludwigsfeld

Zentrum
Z

(Altstadt-Lehel, Teile von 
Ludwigs-/Isarvorstadt und Maxvorstadt) 
beinhaltete PLZ: 80331, 80333, 80335,
80336, 80337, 80469, 80538, 80539

ZentrumZ

Fasanerie

Hasenbergl

Dachau
DAH

München 
Landkreis Nord

LKN

München 
Landkreis Süd

LKS

Freising
FS

Erding
ED

Ebersberg
EBE

Rosenheim
RO

Landsberg
am Lech

LL

Miesbach
MB

Fürstenfeldbruck
FFB

Weilheim/Schongau
WM

Bad Tölz/
Wolfratshausen

TÖL

Garmisch-
Partenkirchen

GAP

Starnberg
STA

Mietangebote
Gewerbliche Objekte allgemein Mietangebote
Gewerbliche Objekte allgemein* V2/8......................
Gewerbliche Objekte international* −.......................
Stadt München Gewerbliche Objekte
Büroflächen/Praxen/Wohnbüros* V2/8.....................
Laden- und Verkaufsflächen* V2/8...........................
Lager-/Produktions- und Serviceflächen* V2/8.........
Bayern und Bundesgebiet Gewerbeimmobilien

LKN München Landkreis Nord −......................................
LKS München Landkreis Süd V2/8..................................
FS Landkreis Freising −................................................
ED Landkreis Erding −...................................................
EBE Landkreis Ebersberg V2/8........................................
RO Stadt Rosenheim und Landkreis −............................
MB Landkreis Miesbach −..............................................
TÖL Landkreis Bad Tölz/Wolfratshausen −......................
GAP Landkreis Garmisch-Partenkirchen −.......................
WM Landkreis Weilheim/Schongau −..............................
STA Landkreis Starnberg V2/8........................................
LL Landkreis Landsberg am Lech −..............................

FFB Landkreis Fürstenfeldbruck −..................................
DAH Landkreis Dachau −.................................................
BY Bayern V2/8.............................................................
D Bundesgebiet −........................................................

Häuser allgemein
Häuser allgemein* −................................................
Stadt München Häuser

Z München Zentrum Häuser V2/8...............................
N München Nord Häuser −..........................................
O München Ost Häuser V2/8.......................................
S München Süd Häuser V2/8......................................
W München West Häuser V2/8.....................................

Wohnungen allgemein
Wohnungen allgemein* V2/8....................................
Dachterrassen-/Dachgeschosswohnungen* V2/8.....
Lofts (Gewerbliche Räume zum Wohnen)* −.............
Wohnungen mit Gartenanteil* −...............................
Zimmer/Wohngemeinschaften* V2/8........................
Wohnungen/Zimmer möbliert* V2/8.........................
Stadt München Wohnungen

Z München Zentrum
1- und 1½-Zimmer-Appartements V2/8...................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen −...........................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
4-Zimmer-Wohnungen und größer V2/8...................

N München Nord
1- und 1½-Zimmer-Appartements −........................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
4-Zimmer-Wohnungen und größer V2/8...................

O München Ost
1- und 1½-Zimmer-Appartements −........................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
4-Zimmer-Wohnungen und größer V2/8...................

S München Süd
1- und 1½-Zimmer-Appartements V2/8...................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
4-Zimmer-Wohnungen und größer −........................

W München West
1- und 1½-Zimmer-Appartements −........................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen V2/8......................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen −...........................
4-Zimmer-Wohnungen und größer V2/8...................

Bayern und Bundesgebiet Häuser/Wohnungen

LKN München Landkreis Nord
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen −..........................................................

LKS München Landkreis Süd
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

FS Landkreis Freising
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

ED Landkreis Erding
Häuser −..................................................................
Wohnungen −..........................................................

EBE Landkreis Ebersberg
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

RO Stadt Rosenheim und Landkreis
Häuser −..................................................................
Wohnungen −..........................................................

MB Landkreis Miesbach
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

TÖL Landkreis Bad Tölz/Wolfratshausen
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

GAP Landkreis Garmisch-Partenkirchen
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

WM Landkreis Weilheim/Schongau
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen −..........................................................

STA Landkreis Starnberg
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

LL Landkreis Landsberg am Lech
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

FFB Landkreis Fürstenfeldbruck
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen −..........................................................

DAH Landkreis Dachau
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

BY Bayern
Häuser −..................................................................
Wohnungen V2/8.....................................................

D Bundesgebiet
Häuser V2/8.............................................................
Wohnungen −..........................................................

Mietangebote und -gesuche
Exklusive Objekte Häuser* V2/8...............................
Exklusive Objekte Wohnungen* V2/8........................
Wohnen auf Zeit/Messezimmer* V2/8......................
Betreutes Wohnen/Senioren-Wohnen* −..................
Barrierefreies Wohnen* −.........................................
Service Wohnen* −..................................................
Sommerwohnungen u. Wochenendobjekte* V2/8.....
Tauschobjekte* −.....................................................
Internationale Objekte* V2/8....................................
Garagen/Stellplätze* V2/8........................................
Empfehlungen/Dienstleistungen Mietmarkt* −.........

Mietgesuche
Gewerbliche Objekte allgemein* −...........................
Büroflächen/Praxen/Wohnbüros* V2/8.....................
Laden- und Verkaufsflächen* −................................
Lager-/Produktions- und Serviceflächen* −..............
Gewerbliche Objekte international* −.......................
Häuser* V2/8...........................................................
Wohnungen allgemein* V2/8....................................
1- und 1½-Zimmer-Appartements* V2/8.................
2- und 2½-Zimmer-Wohnungen* V2/8.....................
3- und 3½-Zimmer-Wohnungen* V2/8.....................
4-Zimmer-Wohnungen und größer* V2/8.................
Zimmer/Wohngemeinschaften* V2/8........................

Bayerns größter Mietmarkt Süddeutsche Zeitung
www.sueddeutsche.de/immobilienmarkt

Lage nach Postleitzahlen

Anzeigenannahme

Landkreise

Stadt München und Landkreise München

SZdigital: Alle Rechte vorbehalten – Süddeutsche Zeitung GmbH, München
Jegliche Veröffentlichung und nicht-private Nutzung exklusiv über www.sz-content.de

aremien
SZ20111223S1502053

http://www.diz-muenchen.de

